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32 Chymiſche Unterſuchung

des Miß⸗ und unzeitigen Gebrauchs dieſer Artzeney , daß ſel⸗ {

bige einen ſchlimmen Nachruhm erhaͤlt. Unſere Vorſchliſt i

dienet zu einem allgemeinen Exempel , denn es kanein jebed
Aromaticum dazu genommen werden , da man ſolcher Ge⸗

ftalt von dem Spiritu Rectore eine neue Artzeney zu erhal 0
ten pfleget . Wie denn ſonderlich diejenige gantz vörtrefleh,

welche aus der LavendulBluͤt , Roßmarin und dergleichen

i verfertiget wird .

Der hundert und vier und zwantzigſte
i

Proceß . à

Die Bereitung eines fluͤchtigen aromatiſchen zu⸗

ſammen geſetzten Saltzes . l àù
E3

Zubereitung . jé
Man nimmet 24 Uigen von dem Spiritu cömpofito , 7

deſſen oben unter den 72 . Proceß Meldung geſchehen , qiejt i
ſelbigen in eine reine Retorte , und thut 6 Qllentlein Weil⸗
ſtein⸗Saltz hinzu , auch zwey Untzen von Dem feht sart getik N

i
benen Salmiac , dieſes wird mit einander vermiſchet , mi

alsdenn ſo , wie in dem vorhergehenden Proceß geſchehen , Ww

filltret , da ſteiget ein weiſſes alcalimiſches , ſpiritnoſer, hligtes

Saltz uͤber, welches alsdenn aufzubehalten . )
i

y
; i

| i Der Nutzen .
Dieſes iſt eine andere und beſſere Manier als dicat i

N

aromatiſche oͤligte fluͤchte Saltze , zum Gebrauch in det
|

|
Mediein , zu verfertigen . Ihr Nutzen iſt gar leicht asome fi

|
was in dem 69, 70 ; 71) . 72 . 106 ; 123 . Provefien erwehntt

i worden , herzuhohlen, denn woſerne Spiritus geſchickt mit eil d

|
ander vermiſchet werden , ſo erhaͤlt man Artzeneyen , welche

|
vortreflichſten Dienſte thun , wenu ſie nemlich vorſſchtig WA | N

{i
i zu rechter seit gebraucht werden : Es ſind ſelbige nach gines. iY n

| den Belieben , auf unendliche Art zu veraͤndern . f

|
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